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Die Heeresdienstpflicht der Nichtmohammedaner in
der Türkei.

d ! Es besteht nunmehr kein Zweifel mehr , daß die beab¬
sichtigte Heranziehung der Nichtmohammedaner zum tür¬
kischen Militärdienst in diesem Jahre nicht erfolgen wird .
Wie bekannt, ist dies einer der wichtigsten Programm¬
punkte der türkischen Reformbewegung , ein Programm¬
punkt , der bereits zu Beginn der türkischen Revolution
und bei den Parlamentswahlen eine hervorragende Rolle
gespielt hat . Es war indes weit leichter, in einem Pro¬
gramm die gleiche militärische Dienstpflicht für Türken
und Nichttürken , Mohammedaner , Christen und Juden zu
verlangen , als sie in die Tat umzusetzen . Es handelt sich
hier nämlich um die komplizierteste und einschneidenste
Frage der gesamten türkischen Politik . Die ganze tür¬
kische Geschichte trennt zwischen dem Herrschervolk der
Türken , die das Land erobert haben , und den unterwor¬
fenen, zumeist christlichen Völkerschaften, den Untertanen
zweiter Klasse , welche Rajas hießen . Diese Rajas wurdey
niemals zum Militärdienst zugelassen; das hing nicht
nur mit nationalistischen Gegensätzen und Unterschieden,
sondern auch , und zwar in erster Linie , mit solchen kon¬
fessioneller Natur zusammen. Das herrschende Volk be¬
trachtete das Tragen der Waffen als ein Vorrecht der
Rasse und der Religion und wollte es den unterworfenen
und oft widerspenstigen Völkerschaften nicht zugestehen.
Diese Regel ist im vergangenen Jahrhundert allerdings
durch einzelne Ausnahmen durchbrochenworden , gilt aber
trotzdem allgemein . An die Stelle des Militärdienstes der
Nichtmohammedanern wurde eine Abgabe der Waffenfäh¬
igen , die auf diese Weise vom Militärdienst befreit wur¬
den , gesetzt. Diese Abgabe aufzuheben und durch den tat¬
sächlichen Miliärdienst zu ersetzen , verlangt die Reform¬
bewegung. Aber trotz allem mußte die türkische Regierung
diese Frage so lau als möglich behandeln und sich schließ¬
lich dazu entscheiden , dieses Jahr noch einmal die Steuer
zu erheben u . die Heranziehung der Nichtmohammedaner
auf ein weiteres Jahr zu verschieben . Man wird mit
Ziemlicher Sicherheit annehmen können, daß die Lösung
dieses Problems auch im nächsten Jahre abermals ver¬
schoben werden wird , trotzdem die Forderung in dem
neuen Staatsgrundgesetz enthalten ist. Die Regierung
ließ allerdings ein Gesetz über die Einstellung der Nicht¬
mohammedaner in die Armee ausarbeiten , wurde aber
gegenüber den vielen auftauchenden Schwierigkeiten nicht
damit fertig . Zuerst kamen die Patriarchen und wollten
Sicherheit dafür haben, daß die christlichen Soldaten in
den mohammedanischen Regimentern auch ihre religiösen
Pflichten richtig erfüllen können. Dann kam der Grotz -
rabbiner mit gleichen Einwänden . Schließlich deutete eine
Reihe von Anzeichen darauf hin , daß von seiten der bul¬
garischen , serbischen und griechischen Nationalisten in Ma¬
zedonien, deren Traum nach wie vor die Autonomie oder
die Angliederung an ihr Land bleibt , an die Einführung
des Militärdienstes der Nichtmohammedaner bestimmte
politische Hoffnungen geknüpft wurden . Wenn auch die
Frage nun aufgeschoben ist , so wird sie doch nicht zur Ruhe
kommen . Zwar kann wohl kaum angenommen werden,
daß die Erhebung der Militärsteuer in diesen oder jenen
Teilen des türkischen Reiches auf Widerstand stoßen
könnte. Wenn das der Fall wäre , würden die leitenden
Militärs in Konstantinopel , denen Mangel an Energie
nicht vorgeworfen werden kann , Wohl die Mittel finden,
um diesen Widerstand zu brechen .

Die. Frage wird gerade deshalb nicht zur Ruhe kommen,
weil sie von großer prinzipieller Bedeutung ist u . ihre Lö¬
sung schließlich über die ganze Natur des neuen türkischen
Staates entscheiden wird . Die Jungtürken sprechen von
einer ottomanischen Nation ; wenn eine solche sich heraus¬
bilden wir- , wird diese Herausbildung jedenfalls Jahr¬
zehnte bedürfen . Zurzeit ist die Türkei noch immer ein
Konglomerat einzelner einander widerstrebender Völker¬
schaften , zusammengehalten durch die militärische und

politische Kraft eines nicht allzu zahlreichen herrschenden
Stammes , der Türken .

(Telegramme.)
Die Feier der Einführung der Verfassung.

* Konstantinopel , 23 . Juli . Die gesamte Presse feiert begei¬
stert den Tag der Einführung der Verfassung . Das
jungtürkische Komitee erließ eine Proklamation an
die Bevölkerung , worin diese aufgefordert wird, die Vergan¬
genheit zu vergessen und auf Einheit und Eintracht
zum Wohle des Vaterlandes bedacht zu sein .

* Konftantinopel , 23 . Juli . Aus Anlaß der heutigen Natio¬
nalfeier hat der Sultan eine Amnestie erlassen für alle an
den Unruhen vom 13. April Beteiligten, die nicht kriegsgericht¬
lich verfolgt werden . Außerdem wurden fünf zum Tod
verurteilte Personen, darunter ein Armenier, begnadigt.
Die Kriegsgerichte bleiben bestehen.

* Konftantinopel , 23 . Juli . 72 bulgarische Offiziere sind hier
eingetroffen, um der Verfassungsfeier und der Tru p -
penschau beizuwohnen .
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* Konstantinopel , 23 . Juli . In einer Unterredung mit dem

Grotzwesir erklärte der Gesandte Griechenlands , die
Politik des neuen Kabinetts werde die Erhaltung
freundschaftlicher Beziehungen zur Pforte
und die Vermeidung jeden Mißverständnisses anstreben . Der
Großwesir äußerte seine Genugtuung hierüber und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß diese Politik auch eingehalten werde .

* Konstantinopel , 23 . Juli . Die Antwort der Pforte auf die
Kretanote ist jetzt den Vertretern der Schutzmächte zuge¬
stellt.

* Belgrad, 23. Juli . Räch einer Meldung ist der König auf
einer Wagenfahrt von Krusevac nach Ribarskw -Banja zweimal
von einer leichten Ohnmacht befallen worden. Auch sonst
sei der Gesundheitszustand des Königs nicht befriedigend. An
maßgebender Stelle wird jedoch erklärt : Da der König an einer
Venenerkrankung leide , komme der leichten Ohnmacht keine
besondere Bedeutung zu .

Die Militärlustschifffahrt in Frankreich.
* In einer französischen militärischen Tageszeitung

stand kürzlich ein höchst interessanter Aufsatz , der sich mit
einem Vergleich des heutigen Standes der Militärluft¬
schiffahrt in Frankreich und Deutschland befaßte und
manche recht beachtenswerte Angaben enthielt . Der Ver¬
fasser ging davon aus , daß man in Frankreich leider keine
rechte Vorstellung habe von der Volkstümlichkeit, der sich
in Deutschland alles erfreue , was mit dem Luftschiffer-
wesen in Verbindung stehe. Daraus erkläre es sich auch ,
wenigstens zum Teil , daß Frankreich auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt heute nicht mehr allein an der Spitze stehe,
wie noch vor kurzem , sondern diesen Ehrenplatz mit sei¬
nem östlichen Nachbarn teile . Allerdings sei der Vor¬
sprung , den diese beiden Nationen hierin vor den andern
Großmächten gewonnen hätten , ein gewaltiger , denn erst
in weiten Abständen folgten Großbritannien , Italien ,
Österreich -Ungarn und Rußland . Das ginge u . a . auch
aus einer lehrreichen Tabelle hervor , die Las englische
Kriegsamt soeben über die Geldmittel veröffentlicht habe,
die in den verschiedenen Staaten bis jetzt für die Militär¬
luftschiffahrt aufgewendet worden seien . Deutschland
nehme mit 130 731 Pfund die erste Stelle ein , dann
komme Frankreich mit 47 000 Pfund und mit verhältnis¬
mäßig sehr kleinen Beträgen folgten dann England usw.
Es sei ohne Zweifel ein bedauerlicher Fehler und eine
arge Versäumnis der französischen Presse, daß sie die
öffentliche Meinung im eigenen Lande nicht besser für die
Vorgänge und die Fortschritte , die die Industrie Frank¬
reichs im Luftschiffbau andauernd mache , zu interessieren
wisse. Und doch sei das von so dringender Notwendigkeit
und das Luftschiff ein so unentbehrliches Hilfsmittel der
Heerführung im Kriege. Tatsache sei auch , daß die Fran¬
zosen besser als in ihrer Heimat Bescheid wüßten , wie im
Deutschen Reiche das Luftschiffwesen fortschreite und wie
zahlreich und bedeutungsvoll die Errungenschaften seien,
die auf diesem großen Gebiete immerwährend gemacht
werden. Auf der anderen Seite aber , so fährt der franzö¬
sische Autor fort , sei kein Grund vorhanden , sich wegen
der Erfolge der Deutschen zu beunruhigen oder aufzu¬
regen. Denn den zehn Luftschiffen verschiedener Systeme ,
die der obersten Heeresleitung in Deutschland entweder
schon zur Verfügung ständen oder binnen kurzem bereit
sein würden , könne Frankreich acht Schiffe gegenüber¬
stellen . Eigentum der Militärverwaltung und fertig seien
heute „Röpublique"

, „Lebaudy" und „Ville -de-Paris "
und in einigen Monaten würden „Liberte " und „Colonel -
Renard " ebensoweit sein . Außerdem seien an dieser Stelle
noch hinzuzählen der „Ville de Bordeaux "

, „Clement -
Bayard " und der im Bau befindliche „Ville de Nancy " ,
die sämtlich -- in Privatbesitz sich befänden , aber nach ge¬

troffener Vereinbarung im Mobilmachungsfall dem
Kriegsminister überlassen würden. Untergebracht seien
in Toul der „Republique "

, in Verdun „Ville de Paris ",
während nach ihrer Fertigstellung „ Liberte " nach Epinal
und „Colonel-Renard " nach Belfort kommen werden . —
Diese Mitteilungen und einige ergänzende Angaben aus
anderen Quellen bedürfen einer kurzen Betrachtung . Zu¬
nächst geht daraus hervor , daß die Franzosen bis jetzt nur
das unstarre und das Halbstarre System benutzen ; diesem
gehören die drei Patriemodelle , elfterem die fünf anderen
Luftschiffe an . In Frankreich hat man sich jetzt der Hoff¬
nung hingegeben, daß es möglich sein werde, nach einem
dieser beiden Systeme auch Luftschiffe von annähern¬
den gleichen Dimensionen herzustellen , wie sie unser „Zep¬
pelin " vom starren System aufweist. Es bleibt nun ab¬
zuwarten , ob unsere westlichen Nachbarn diesen Stand¬
punkt noch weiter aufrecht erhalten wollen , nachdem dies¬
bezügliche Versuche mit einem im vorigen Jahre nach dem
unstarren System in Bau gegebenen Fahrzeug von 8000
Kubikmeter zu keinem günstigen Ergebnis geführt haben,
wie dies trotz aller Geheimhaltung bekannt geworden ist.
Auf der anderen Seite fällt bei der Aufzählung obiger
acht Luftschiffe auf , daß scheinbar die Konstruktion einer
großen Luftschifflotte nach dem Modell des im Jahre 1907
verloren gegangenen „Patrie " -Ballons entweder hinaus¬
geschoben oder ganz aufgegeben ist . Denn nach früheren
zuverlässigen Nachrichten sollten von diesem System neben
„ Republique " und „ Liberte " auch noch der „Democratie "
und „Egalite " gebaut werden, von denen der erstere nach
Besanqon , der andere nach Lyon kommen sollte. Von die¬
sen beiden Fahrzeugen ist aber jetzt nirgends mehr die
Rede, so daß in Zukunft nur noch mit zwei Patrieluft -
schiffen zu rechnen sein dürfte , nachdem das Typschiff der
Patriemodelle „Lebaudy" als Schulschiff zu ständiger Ver¬
wendung in Moisson bestimmt ist . Es heißt übrigens ,
daß Ingenieur Juillot , der Konstrukteur der Luftschiffe
vom Patriesystem , an einem ganz neuen Modell beschäftigt
sei , woraus sich möglicherweise die Einstellung der Arbei¬
ten am „Democratie " und „ Egalite " erklärt . Hinzuge -
füat sei zur Beseitigung irrtümlicher Angaben, daß „Ville
de Paris "

, der, wie schon gesagt , in Verdun stationiert ist,
durchaus nicht zur „Partie " -KIasse gehört. Er ist viel¬
mehr ein ganz selbständiger Bau der Herren Surcouf und
Kapferer und war ursprünglich Eigentum des bekannten
Industriellen Henry Deutsch de la Moselle , der sich das
Fahrzeug lediglich zu Sportzwecken hatte bauen lassen.
Dieser machte es dann der Militärverwaltung in hochher¬
ziger Weise zum Geschenk, als der „Patrie " auf der Fahrt
nach seinem Bestimmungsort Verdun in der Nähe von
Chälons davonflog und nicht mehr aufgefunden wurde .
Aber erst nach erheblichen Umbauten, die längere Zeit in
Anspruch nahmen , konnte das geschenkte Luftschiff für
seine militärische Verwendung übernommen und nach
seinem jetzigen Standort überführt werden. Ob es wahr
ist, was kürzlich in der französischen Presse berichtet wurde ,
daß „Ville de Paris " in absehbarer Zeit durch ecnen mo¬
dernen Neubau aus der Militärluftschifferstation Chalais -
Meudon ersetzt werden soll, mag dahin stehen . Von dem
noch in Bau befindlichen „Liberte " heißt es , daß er nur
unwesentliche Abweichungen vom „Republique " haben
werde. Insbesondere seien die Größenverhältnisse die
gleichen (3600 Kubikmeter) und auch nur ein Motor von
75 Pferdestärken sei eingebaut, so daß die Fahrgeschwin¬
digkeit von 40—45 Kilometer in der Stunde nicht über¬
troffen werden dürste.

Der eingangs dieser Zeilen erwähnte Artikel schließt
mit dem Hinweise auf die glänzenden Dauerfahrtslei¬
stungen der deutschen Militärballons vom „Zeppelin " -,
„Groß " - und „Parseval " -TyP, und meint , daß diese bei
einem Aktionsradius von 600 Kilometer im Kriegsfälle
von ihren künftigen Bestimmungsorten in Metz in einer
halben Tagereise nach Meaux und Paris und zurück , von
Cöln nach Lille oder an die Maasbefestigungen , von
Mainz nach CHLlons und von Straßburg nach Belfort
oder bis zur Kathedrale von Reims gelangen könnten .
Die Folgen , die aus einer solchen Aufklärung für den
Aufmarsch der französischen Armee an der Ostgrenze im
Mobilmachungsfalle entstehen würden, seien gar nicht zu
übersehen.

Bon den neuen Reichssteuern.
* Berlin , 22. Juli . In steigendem Umfange hat man in

den letzten Tagen den Druck und die Ausgabe neuer Ge¬
winnanteilscheinbogen und Zinsbogen lediglich zu



dem Zwecke bewirkt, um der mit dem 1 . August in Kraft tre¬
tenden Zinsbogensteuer auf eine Reihe von Jahren hin¬
aus zu entgehen. Wenn das Vorgehen Erfolg hätte , würde
nicht nur für einen großen Teil der Gesellschaften, die es ab¬
lehnen , sich daran zu beteiligen , ein Zustand größter Unbillig¬
keit herbeigeführt werden ; es würden auch für die Reichskasse
sich bedeutende Ausfälle an denjenigen Steuererträgnissen er¬
geben, auf die bei dem Zustandekommen der Reichsfinanzgesetze
mit Bestimmtheit gerechnet worden ist.

Nach Sinn und Wortlaut des Gesetzes kann, wie die
„Nordd. Allg. Ztg .

" feststellt , darüber kein Zweifel bestehen ,
daß der Gesetzgeber nur die Unternehmungen von der Steuer
freilassen wollte, deren Bogen im natürlichen Ver¬
laufe der Dinge vor dem 1 . August durch neue ersetzt
werden mußten . Wenn jetzt die kurze Zeit bis zum Inkraft¬
treten des Gesetzes dazu benutzt wird , die bisher üblichen For¬
men der Ausgabe in künstlicher Weise von Grund auf umzuge¬
stalten , so ist klar , daß die mit der Ausführung des Gesetzes be¬
trauten Organe sich nicht mit dem durch eine solche vorzeitige
Massenausgabe geschaffenen ungleichmäßigen , unbilligen und
die Reichskasse schädigenden Zustand abftnden können.

Es ist als sicher vorauszusetzen, daß bei der Handhabung des
Gesetzes durch die Behörden die nicht zweifelhafte Absicht des
Gesetzes zugrunde gelegt werden wird . Sollten sich den Aus¬
führungen Schwierigkeiten entgegenstellen, so wird im Herbst
ohne Verzug eine authentische Erläuterung durch die ge¬
setzgebenden Faktoren herbeigeführt werden müssen. Diese
könnte, da die Steuer den Dividendenschein und Zinsbogen
rein körperlich erfaßt , voraussichtlich nur dahin gehen, daß die
vorzeitig ausgegebenen Bogen alsbald vom Zeitpunkte
derAusgabe an für die gesamte Zeit , für die sie Scheine
enthalten , zu versteuern wären . Auch sonst würden durch die
Notwendigkeit, die Bogen nachträglich zur Abstempelung ein¬
zureichen, den Beteiligten große Unzuträglichkeiten erwachsen.

Es kann hiernach nur dringend geraten werden , von einem
Vorgehen Abstand zu nehmen , welches zwar auch den Steuer¬
behörden Weiterungen , im Endergebnisse aber zweifellos den
Jntereffeten die schwersten Nachteile bereiten würde .

Die französische Ministerkrise.
(Telegramme .)

* Paris , 23 . Juli . Präsident Fallieres hat
Briand um die Bildung eines neuen Kabi¬
netts ersucht . Briand wird heute die Unterhand¬
lungen einleiten.

* Paris , 23 . Juli . In Kammerkreisen hält man es für
wahrscheinlich, daß es Briand noch im Laufe des heu¬
tigen Tages gelingen werde , ein Ministerium zu
bilden . Man glaubt, Briand werde die von den Radikalen
gegen einen sozialistischen Ministerpräsidentengeäußerten
Bedenken durch eine geschickte Verteilung der Portefeuilles
zerstreun können.

Paris , 23 . Juli . Die Deputiertenkammer ver¬
tagte sich mit Rücksicht auf die noch nicht gelöste Minister¬
krisis auf Dienstag .

St . Petersburg , 23 . Juli . Die russischen Blätter weiten darauf
hin , daß die sranz . Kabinettskrisis gerade jetzt am Vorabende
des Zarenbesuchs äußerst bedauerlich sei . Nach Ansicht der
„Birschewija Wjedomosti" komme sie den Gegnern der Triple -
Entente sehr zustatten . „ Rjetsch" erklärt die Abstimmung der
Kammer durch den persönlichen , nicht sachlichen Charak¬
ter der Rede Clemenceaus . „Golos Prawdi " bezeichnet das Her¬
vortreten Delcasses als die interessanteste Seite des Vorganges
und hofft , daß es nicht das" Vorspiel einer Rückkehr Delcasses
zu einer aktiven Rolle in der Politik Frankreichs sei, da dieseim Interesse der Ruhe Europas nicht erwünscht sei . „Nowoje
Wremja " wittert hinter den Vorgängen in der Kammer Ränke
hinter den Kulissen und behält sich nach Eintreffen ausführ¬
licher Berichter vor , sich näher zu äußern .

Englische Auslandpolitik .
(Telegramme .)

* London , 23 . Juli . Unterhaus . Bei der gestrigen Debatte
über den Etat des Auswärtigen Amtes übte der
Liberale Dilke Kritik an der Balkanpolitik Englands . Indem
England in Verbindung mit Rußland den Standpunkt vertrat ,
daß die Okkupation Bosniens und der Herzego¬
wina durch Österreich-Ungarn vorübergehender Natur sei ,
habe es sich in Gegensatz gesetzt zu der allgemeinen Auffassung,
daß die Okkupation nicht eine temporäre sein könne . England
habe zu sehr auf der Doktrin von der Heiligkeit des Berliner
Vertrages bestanden, der dann von der Türkei ebensosehr ver¬
letzt worden sei , wie von den anderen Mächten.

Henderson ( Arbeiterpartei ) sprach sich gegen den beab¬
sichtigten Besuch der Kaisers von Rußland aus ,
und erklärte , der Kaiser und die russische Regierung seien un¬
trennbar von der Verantwortung für die beklagenswerten Zu¬
stände in den russischen Gefängnissen und für die zahlreichen
Hinrichtungen . Da die früheren offiziellen Höflichkeitsbezeu¬
gungen keinen Einfluß aus die russische Politik ausgeübt
hätten , solle die britische Regierung sagen, sie halte jetzt mit
ihrer Gastfreundschaft zurück , bis Rußland Ordnung in seinem
Innern geschaffen , es sei denn , daß die britische Regierung die
Beschuldigungen, die gegen die russische Politik erhoben worden
sind , vollständig widerlegen könne . Die Arbeiterpartei werde
darauf bestehen , daß über ihren Protest abgestimmt werde.

Hierauf besprach der Staatssekretär des Äußern , Sir Ed¬
ward Grey , verschiedene während der Debatte aufgewor¬
fene Fragen , und erklärte : Wir haben Spezialabkom¬
men , die aller Welt bekannt sind , mit gewissen europäischen
Mächten, aber wir betrachten unsere Abkommen nicht als
Schranke zwischen uns und anderen Mächten, und wir sehen
darin kein Hindernis für uns , mit anderen Mächten in guten
Beziehungen zu leben, mit anderen Worten : die Interpre¬
tation , welche wir diesem Abkommen geben, ist die , daß kein
Grund vorhanden ist , weshalb wir oder eine andere Macht, die
an diesem Abkommenbeteiligt ist, wegen dieser Vereinbarungen
in schlechten Beziehungen stehen sollen zu irgend einer anderen
Macht. Und wenn wir sehen , daß europäische Mächte Fragen
unter sich in freundschaftlicher Weise erledigen , so sehen wir
es mit aufrichtigem Wohlwollen . Wir wollen an
diesen Abkommen festhalten , da sie stets ein höchst schätzens¬
wertes Mittel gewesen sind , Reibungen zwischen uns und den
Mächten, mit denen wir die Abkommen getroffen haben, zu
beseitigen. Wir erwarten , daß die Abkommen mit den gleichen
freundschaftlichen Gesinnungen von den anderen europäischen
Mächten aufgefaßt werden . Greh sagte hierauf in Verteidi¬
gung der englischen Politik auf dem Balkan : Als im nahen
Osten die Schwierigkeiten aufstiegen , hielten wir uns durch
nichts anderes , als durch die Abmachungen des Berliner Ver¬
trages verpflichtet, nach Abschluß des Vertrages alle früheren
Abkommen als hinfällig zu betrachten. Wir folgten Rußland
nicht in allen Stücken, wir wahrten unsere eigenen Ansichten .
Was unser Verhältnis zu der österreichisch - ungari¬

schen Regierung anbetrifft , so hatten wir dieser gegen¬

über keinerlei moralische Verpflichtungen , auch erhob diese
während des ganzen Verlaufes der Verhandlungen eine solche
Behauptung nicht . Seit der Rede Dilles beschäftigen sich meine
Gedanken mit den Versicherungen, die 1880 von Gladstone ge¬
geben wurden ; und in dem von ihm veröffentlichten Briefe an
den österreichisch -ungarischen Botschafter heißt es : „ Eure
Exzellenz sind so liebenswürdig , mir zu versichern , daß Ihre
Regierung nicht den Wunsch hegt, die in dem Berliner Vertrage
erworbenen Rechte in irgend einer Weise auszudehnen , oder
ihnen irgend etwas hinzuzufügen , und daß irgend solche Er¬
weiterungen für Österreich-Ungarn durchaus nachteilig sein
würden .

" In Beantwortung der Versicherung des österreichi¬
schen Botschafters gab Galdstone ihm dann gewisse Erklärun¬
gen. Er bringe dies jetzt hier vor, weil es eine gute Antwort
für Dilke ist, wenn er sagt, daß in irgend etwas , was vor dem
Berliner Vertrage gesprochen wurde , eine moralische Ver¬
pflichtung enthalten sei . Dilke versucht die Bedeutung des
Berliner Vertrages abzuschwächen . Mein Wunsch ist , die Un¬
verletzlichkeit solcher internationaler Verträge aufrecht zu er¬
halten . Die Angelegenheit , die uns berührte , war unzweil -
felhaft die Tatsache, daß die Änderung des Berliner Vertrages
ein ernster Schlag war gegen das Prestige der Türkei , die im
Begriff war , in eine höchst kritische , aber hoffnungslose Lage
einzutresfen . Die Ereignisse des letzten Herbstes und Winters
haben große Besorgnisse verursacht . Für den allgemeinen
europäischen Frieden und die Stellung gewisser
Mächte, bald der einen , bald der andern Macht, und besonders
für die Türkei selbst, gab es Zeiten großer Besorgnis . Alle
diese Gefahren sind glücklich vorübergegan¬
gen . Sie müssen diese Dinge nach den Resultaten beurteilen ,
und das Resultat war , daß ( ich sage nicht , nur dank unserem
Vorgehen) unter Anwendung vieler Geduld und Zurückhaltung
der gesunde Menschenverstand in Europa in vol¬
lem Maße siegte , und daß sich eine friedliche Regelung
ergab. Ich meine , daß jetzt , wo eine friedliche Regelung erzielt
ist, niemand irgend welchen Mächten, die sehr schwierige Ver¬
handlungen zu führen hatten , Vorwürfe wird machen wollen.
Ich denke , daß unsere Haltung jetzt besser verstanden wird , und
es ist unser Wunsch, daß die Reibungen vorübergehen mögen,
und daß die Besserung in den diplomatischen Beziehungen , die
durch die Tatsache, daß das Resultat ein friedliches war , erzielt
ist, anhalten möge .

Was Kreta betrifft , so würden die Schutzmächte auch
weiterhin die Hoheitsrechte der Türkei anerkennen . Dann
kam Grey aus das Verhältnis am Kongo zu sprechen , und
erklärte : Belgien sollte mehr Zeit haben, seine Absichten
kund zu tun . Zu den von Henderson angeführten Sta¬
tistiken über Einkerkerungen und Hinrichtungen in Rußland
sagte Grey : Die innere Verwaltung eines fremden Landes
kritisieren , sei gleichbedeutend mit einem Angriff auf das be¬
treffende Land . Debatten über die inneren Angelegenheiten
fremder Länder würden die Regierung in eine unmögliche Lage
bringen . Er werde nicht zulassen, daß Monarchenbesuche
irgend einen Einfluß auf die inneren Angelegenheiten er¬
halten . (Beifall . ) Redner fährt fort : Henderson verlange ,
die Begrützungshöflichkeiten, die von allen Nachbaren Eng¬
lands in Europa geübt würden , zu unterlassen , und zwar zu
einer Zeit , da vor kurzem die konstitutionelle Regierungsform
in Rußland eingeführt worden sei . Greh hieß dann die
Dumaabordnung willkommen, weil beide Regierungen
durch ein Abkommen , wie das englisch -russische , Erregungen
unter den beiden Völkern beseitigen können. Es sei doch nur
die Zuneigung zweier Völker, die in Wirklichkeit feste gute Be¬
ziehungen schaffen können. (Beifall . ) Im Namen der Re¬
gierung heiße er den Kaiser von Rußland willkommen, als das
Haupt einer großen Nation ( Zwischenrufe ! ) , mit der Regie¬
rung und Volk in freundschaftlichen Beziehungen zu stehen
wünschen . Zum Schluß seiner Ausführungen wies Grey dar¬
auf hin , was die Regierung getan habe, die Differenzen zwi¬
schen den beiden Ländern zu beseitigen. Er sei sicher, das
Haus werde nicht durch einen Akt der Unfreundlichkeit gegen
das Haupt des russischen Staates das gute Werk zwischen den
beiden Regierungen und Völkern zerstören . — Dil Ion (Natio¬
nalist ) erklärte hierauf , der deutsche Kaiser habe keine Furcht ,
in England zu landen und durch die Straßen Londons zu fah¬
ren . Cr forderte Greh auf . den Kaiser von Rußland durch die
Straßen Londons zu führen : dann werde er sehen , welche Ge¬
fühle das englische Volk hege .

Schließlich wurde der von der Arbeiterpartei eingsbrachte
Antrag auf Kürzung des Budgets als Protest gegen den Be¬
such des Kaisers von Rußland mit 187 gegen 79
Stimmen abgelehnt .

Zur indischen Aufruhrbewegung .
* London, 28 . Juli . Artur Horsleh , der Herausgeber

des vor kurzem hier erschienenen „ Indian Soziologist "
, ist

wegen Veröffentlichung aufrührischer Schriftstücke zu vier
Monat Gefängnis verurteilt worden . Die fraglichen
Artikel stammten aus der Feder eines in Paris lebenden indi¬
schen Agitators .

* London, 23 . Juli . Der indische Student Dhingra ist der
Ermordung des Obersten Curzon Wyllie am 1 . Juli d. Js .
für schuldig befunden und zum Tode verurteilt worden.
Nach der Urteilsverkündigung erklärte Dhingra : „Ich bin glück¬
lich darüber , daß ich die Ehre habe, für mein Vaterland sterben
zu dürfen .

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 23 . Juli . In bezug auf die S . M . Kai¬
ser Nikolaus zugeschriebenen Reisepläne , die nach seinen
Besuchen in England und Italien zur Ausführung gelangen
sollen , kann vorläufig bloß so viel als wahrscheinlich angesehen
werden, daß der Zar bei der Mittelmeerfahrt die Gelegenheit
ergreifen dürste , dem Athener Hof einen Besuch abzustatten
und in Konstantinopel kurzen Aufenthalt zu nehmen . End¬
gültige Bestimmungen sollen hierüber noch nicht getroffen sein.
Cin Besuch in Cetinje , der gleichfalls in manchen Nachrichten
angekündigt wurde , dürfte kaum in Aussicht genommen sein.

St . Petersburg , 22 . Juli . Der Mmisterrat beschloß die Er¬
mäßigung des Transitworttarifs für Zeitungstele¬
gramme , die auf westsibirischen Linien zwischen Westeuropa
und dem fernen Osten befördert werden . Die Rußland zu¬
kommende Wortgebühr für solche Telegramme soll von 1 Frank
75 Cent , auf 5 8 Cent , ermäßigt werden . Der Beschluß unter¬
liegt noch der kaiserlichen Sanktion .

* St . Petersburg , 22 . Juli . Seit gestern sind 25 Neuerkran¬
kungen und 31 Todesfälle an Cholera vorgekvmmen. Die
Gesamtzahl der Kranken beträgt 799 .

Marokko .
(Telegramme .)

Madrid , 23 . Juli . Nach einer Meldung der „Correspon-
dencia Espana " betrugen auf spanischer Seite die Ver¬
luste während des Kampfes am Abend des 20 . Juli zw anzig
Tote und in der Nacht zum 21 . Juli dreißig Tote und
56 Verwundete .

Paris , 23 . Juli . Aus Tanger wird gemeldet, daß El Geb -
bas den Auftrag Muley Hafids , gegen das kriegerische
Vorgehen Spaniens im Rifgebiet Einspruch zu erheben,auf den Rat der französischen und einiger anderen Gesandt¬
schaften nicht ausgeführt hat .

Madrid , 23 . Juli . Der Minister des Innern hat infolge der
von einzelnen Blättern entfalteten Agitation verfügt , daß den
Zeitungen nur die Veröffentlichung von amtlichen Nachrichten
über die Kriegsvorgänge im Riffgebiet gestattet werden
sollen . Meldungen über die Truppenbewegungen werden von
der Zensur verhindert werden . Die telephonischen Ver¬
bindungen nach den Provinzblättern sind bis auf weiteres ein¬
gestellt . Das republikanische Blatt „El Pais " wurde gestern be¬
schlagnahmt.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 28. Juli .

** In der Nr . 166 des „ Pforzheimer Anzeiger " vom 20.
Juli befindet sich zum Maurerstreik eine Notiz, daß ein Pforz¬
heimer Bauunternehmer mit dem Personenzug 1221 am 19.
Juli einen Wagen Arbeitswilliger nach Pforzheim gebracht
und daß der Zug zum Absetzen der Leute am neuen Güter -
bahnhof angehalten habe. Der Bauunternehmer habe von der
Großh . Generaldirekton der Staatseisenbahnen aus sein Ge¬
such die Genehmigung erhalten , auf diese Art die Leute zur
Beschäftigung an dem staatlichen Güterbahnhofe nach Pforz¬
heim zu bringen . Diese Mitteilung entbehrt in ihrem ganzen
Umfange der tatsächlichen Begründung . Weder an dem ge¬
nannten noch an einem anderen Tage hat ein Zug an jener
Stelle zum Absetzen von Personen gehalten .

* (Der preußische Gesandte Wirkliche Geheime Rat v . Eisen¬
decher ) hat , wie die „Norddeutsche Allg. Ztg .

" mitteilt , einen
ihm Allerhöchst bewilligten Urlaub angetreten .

? . (Auslandshandel . ) Ein Nachweis von Käufern aus¬
ländischer Waren in den Vereinigten Staaten von
Amerika liegt für Interessenten im Bureau der Handels¬
kammer zu Karlsruhe zur Einsichtnahme auf . In Anlehnung
an die besterhältlichen Auskunftsmittel wurde ein Verzeichnis
von Käufern ausländischer , vorzugsweise deutscher Waren aus
erster und zweiter Hand in Newyork und anderen Großstädten
der Union von amtlicher deutscher Seite in übersichtlicher und
möglichst vollständiger Weise zusammengestellt. — Ebenso kann
daselbst eingesehen, bzw . auswärtigen Interessenten auf Wunsch
vorübergehend überlassen werden der in den französischen Par¬
lamentsdrucksachen erschienene neue (zweite) französische
Zolltarifentwurf der Zollkommission, der gegenüber
dem im März l . I . veröffentlichten Entwurf zahlreiche wich¬
tige Änderungen aufweift . Trotz einer Reihe von Begün¬
stigungen gegenüber dem ersten enthält der neue Entwurf
immer noch zahlreiche, den Export nach Frankreich stark be¬
nachteiligende Zollaufschläge. — Die argentinische Landwirt¬
schaftsgesellschaft wird im Juni und Juli 1910 gelegentlich
der Zentenarfeier der Argentinischen Republik
unter dem Protektorate der Regierung eine internationale
Ausstellung für Landwirtschaft in Buenos Aires veranstalten ,
deren Spezialabteilungen : Geräte und Maschinen, landwirt¬
schaftliches Jngenieurwesen , industrielle Produkte und Säme¬
reien Deutschlands Außenhandel und Industrie interessieren
dürften . Programme und Reglements der Ausstellung sind
durch das Bureau der Handelskammer erhältlich.

* (Wohltätigkeitsveranstaltung .) Für die vom hiesigen Artil¬
leriebund St . Barbara am kommenden Samstag , abends 8
Uhr, im Kolosseum in Aussicht genommene Aufführung
zugunsten der Karlsruher Ferienkolonien stehen
noch Karten zu ermäßigten Preisen (ä 60 Pf und 30 Pf . ) zur
Verfügung . (Vgl. Inseratenteil .)

* (Knnstnotiz.) Von den Schülern des hiesigen Gesangsväda -
gogen Jaques Stückgold wurden engagiert : der Tenor -
Buffo Birkenfeld nach Kiel , der Bassist Neumann nach
Danzig , der Heldentenor Kallenberger nach Trier , und
zwar alle drei für das erste Fach.

* ( Stadtgartenkonzert . ) Das auf nächsten Sonntag nach¬
mittag in Aussicht genommene Konzert der Leibgrenadier -
Kapelle wird bei ungünstigem Wetter ausfallen , da über den
großen Festhallesaal an dem genannten Tage anderweit ver¬
fügt ist.

22 (Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 20 .
Juli .) Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . Mühling .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsaffeffor
Di lg er . In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
den 29 Jahre alten Schlosser Joseph Friedrich Klenert aus
Karlsruhe wegen Zuhälterei zur Verhandlung . Der Gerichts ,
Hof erkannte gegen den schon mehrfach vorbestraften Ange¬
schuldigten auf 2 Jahre Gefängnis , 3 Jahre Ehrverlust und'
Stellung unter Polizeiaufsicht . — In den übrigen Fällen
handelte es sich um Berufungen , die verworfen wurden .

^ (Ans dem Polizeibericht . ) Heute früh zwischen 4 und 6
Uhr stürzte sich die 38 Jahre alte Witwe I . I . aus Daxlanden
zum Gangfenster des 4 . Stockes eines Hotels in der Kaiser¬
straße, wo sie seit 1 . d . als Spülfrau in Stellung war , in selbst¬
mörderischer Absicht in den Hof, wo sie bewußtlos liegen blieb
und in diesem Zustande ins Krankenhaus verbracht wurde .
Die Schwerverletzte ist heute früh 8 Uhr gestorben . —
Gestern früh 3 Uhr ist ein mit Briketts beladener Güterwagen ,
welcher auf dem Ausladegleis neben der Güterhalle stand, auf
noch nicht aufgeklärte Weise in Brand geraten . Das Feuer
wurde durch die hinzugekommene Polizeipatrouille und von
einigen von dieser herbeigerufenen Bahnarbeitern gelöscht .
Der Schaden ist nicht bedeutend.

Freiburg , 22 . Juli . Das hiesige Musikkonser¬
vatorium , unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Luise stehend , beging dieser Tage
die Feier seines zehnjährigen Bestehens durch eine öffentliche
Aufführung , bei welcher eine Reihe von Schülern und Schüle¬
rinnen des vielbewährten Instituts durch ausgezeichnete Lei¬
stungen sich hervortaten . Neben musikalischen Stücken ge¬
langte Goethes Schäferspiel „Die Laune des Verliebten " zur
Aufführung , außerdem sah man einen reizenden Kinderreigen
im Stile Dalcroze . Die ganze Festfeier , durch ein lebendes
Bild : „ Huldigung an die Musik " abgeschlossen , machte einen
ausgezeichneten Eindruck. Der verdienstvolle Leiter des Kon¬
servatoriums , Herr Carlo del Grande , als hervorragender
Klaviervirtuose bekannt, bildete den Gegenstand lebhafter Aus¬
zeichnung.

* Bonndorf, 22 . Juli . Am Dienstag fand hier unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung die Beerdigung des Sparkaffen¬
verwalters a. D . Ferd . Kriechle statt . Die Regierung war
durch Oberamtmann Seidenadel Waldshut vertreten . In
Vertretung des nationalliberalen Parteichefs Dr . Obkircher
beteiligte sich Landtagsabgeordneter Wittum am Leichenbegäng-
nisse . Ferner waren erschienen die Zentrumsabgeordneten
Fehrenbach, Wittemann und Kopf. Vikar Fischer hielt eine
eindrucksvolle Grabrede , Bürgermeister Kaiser würdigte die



Verdienste des Verstorbenen um die Stadt Bonndorf . Zahl¬
reiche Kränze wurden an der letzten Ruhestätte niedergelegt .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Mittwoch abend zwischen
6 und 7 Uhr stürzte der 2 Jahre alte Knabe Johann des Ma¬
trosen Hermann Kämmerling von dem Schisse „Karl Her¬
mann "

, das zurzeit an der Rheinschachtel bei Mannheim vor
Anker liegt , in den Rhein . Die herbeigeeilten Schiffer ver¬
mochten das Kind nicht mehr zu retten , es ertrank vor ihren
Augen. — In Heidelberg ist Herr Friedrich Aug. Wolfs, seit
1884 Mitglied des Stadtrats , am Schlagan falle ge¬
storben . — Oberbürgermeister Habermehl in Pforz¬
heim hat zwischen den streikenden Maurern und den Arbeit¬
gebern Einigungsverhandlungen angebahnt . Der Gauleiter
Harter wurde aus der Haft entlassen, um an den Konferenzen
teilnehmen zu können. Der Streik dauert nun schon über
A Jahr . — Aus Honau ( A. Achern ) berichten die „Bad . Nachr. " :
am Mittwoch ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall. Die
Frau des Karl Fritsch II . machte auf einem Spirituskocher für
das jüngste Kind die Milch warm . Während die Frau dem
Kinde die Milch reichte, fingen auf bis jetzt unerklärte Werse
die Kleider zweier dabei stehenden Kinder ( Töchterchen des
August Acker , sowie Söhnchen von Karl Fritsch II . ) Feuer
und im Nu standen die Kinder in Hellen Flammen . Das
Töchterchen des August Acker war so verbrannt , daß es heute
morgen um 3 Uhr starb . Das Söhnchen des Karl Fritsch soll
sich etwas bester befinden. — Der Bürgerausschutz in Offenburg
beschlotz die Einführung der Verhältniswahl für das Gewerbe¬
gericht. — In Oberweiler wurde von einer plötzlich scheuenden
Kuh die 54 jährige Frau Wilhelm Leisinger , Witwe , derart an
die Wand gestotzen, datz sie einen Schadelbruch erlitt und am
selben Tage starb. — In Ludwigshafen am See brannte
das Gasthaus zum „Adler" nieder .

bleueste Nachrichten unö Telegramme .
* Aalesund, 23 . Juli . Die Jacht „Hohenzollern" mit

Seiner Majestät dem Kaiser an Bord , ist gestern mit
den Begleitschiffen hier eingetroffen .

* Aalesund, 23. Juli . Seine Majestät der Deuts ch e
Kaiser begab sich gestern nachmittag um 5Z4 Uhr mit
Gefolge an Land , um die n e u e Kirche zu besichtigen .
Um 6 Uhr kehrte der Kaiser auf die „Hohenzollern" zu¬
rück. Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck . Eine
große Menschenmengebrachte dem Kaiser begeisterte Hul¬
digungen dar .

* Molde, 23 . Juli . Das deutsche Kaisergeschwa¬
der ist gestern abend hier angekommen.

* Molde, 23 . Juli . In der Kirche von Aalesund besich¬
tigte Seine Majestät der Kaiser insbesondere die von
ihm gestifteten und von De Boucke vortrefflich ausgeführ¬
ten Kirchenfenster. Gestern nachmittag und heute vormit¬
tag hörte der Kaiser den kriegsgeschichtlichen Vortrag des
Obersten Dickhut. Das Wetter ist kühl und regnerisch.

* Paris , 23 . Juli . Wie die „Agence Havas " meldet , ist die
Reise des Königs Alfons nach England ausgeschoben
worden.

* London, 23 . Juli . Der Staatssekretär der Kolonien , Earl
of Crewe , brachte im Oberhause eine Vorlage ein betref¬
fend den Zusammenschluh der südafrikanischen Ko¬
lonien .

* London, 23. Juli . Gestern nachmittag fand im Schatzkanz¬
leramte eine besonders zahlreich von Damen besuchte Versamm¬
lung des deutsch - englischen Freundschafts¬
bundes zur Förderung besserer Beziehungen zwischen
Deutschland und England statt . Es wurde vorgeschlagen, zu
diesem Zwecke häufige Besuche zu veranstalten und weit¬
gehende gegenseitige Gastfreundschaft zu üben . Schatzsekretär
Lloyd - George sprach in einer zweimal von Suffragettes
unterbrochenen Rede warm für den Vorschlag und forderte
dringend besseres Verständnis zwischen den beiden grotzen
Nationen ; alle Streitigkeiten , von denen man je gehört , waren
Mitzverständnissen zuzuschreiben. Lloyd George wies darauf
hin , daß trotz früherer erheblicher Konflikte mit Frankreich jetzt
die wärmsten Beziehungen zwischen England und Frankreich
herrschten, und fragte , warum man nicht auch mit Deutschland
solche Verhältnisse herbeiführen könne . Die materiellen In¬
teressen Englands ständen mit denen Deutschlands nicht in
Widerspruch, und er sei ganz sicher, datz das deutsche Volk
keinen Streit mit England wünsche . Er sei in den letzten
Jahren mehrfach in Deutschland gewesen und habe dort stets
die freundschaftlichsten Gesinnungen für England gesunden.
Der deutsche Botschafter, Gras Wolfs - Metternich , konnte
der Versammlung nicht beiwohnen, und wünschte in einem
Schreiben der Bewegung besten Erfolg .

* London , 22 . Juli . Die schottischen Kohlenbergwerksbesitzer
und die Grubenarbeiter sind übereingekommen, die
Lohnkürzungen und den Ausstand , die am 27 . Juli
erfolgen sollten, zwecks Weiterführung der Verhandlungen
um eine Woche zu verschieben .

* Addis Abbeba , 22 . Juli . Der Negus von Abesshnien ist
laut „ Köln. Ztg .

" schwer erkrankt. Die Kaiserin Taitu
regiert . Wochenlang hatte sie eine ärztliche Behandlung des
kranken Kaisers verhindert . Die Erregung des Volkes dar¬
über ist sehr grotz . Jetzt hat sie in die ärztliche Behandlung
des Kaisers eingewilligt . Die dem Kaiser ergebenen Grotzen
sind aus seiner Umgebung entfernt worden . Der Geschäfts¬
verkehr im Lande stockt . Im Norden ist es bereits zu einem
Kampfe zwischen den Anhängern des Negus
und Taitus gekommen; man spricht von 150 Toten .

* Washington, 22. Juli . Nach einer dem Staatsdepar¬
tement zugegangenen amtlichen Mitteilung sind Boli -
via und Peru übereingekommen , direkte Ver¬
handlungenmiteinander ohne die Einmischung
anderer Staaten zu pflegen . Sie hoffen, eine Änderung
des argentinischen Schiedsspruches herbeizuführen , der
allgemein befriedigen soll .

* Teheran , 22 . Juli . Die englische und die
russische Gesandtschaft haben dem Ministerium
des Auswärtigen amtlich mitgeteilt , daß ihre Regierun¬
gen den neuen Schah anerkennen . Beide Ge¬
sandtschaften bemühen sich für eine baldige Abreise des
früheren Schah, den wahrscheinlich der frühere Kriegs¬
minister Bahadur Dschang begleiten wird .

Verschiedenes .
chf Berlin , 22 . Juli . Nachdem jüngst unrichtige Mitteilun¬

gen über die Gehälter des Reichskanzlers , der

Staatssekretäre und der preußischen Mini -
st e r verbreitet worden sind , dürfte es von Interesse sein, die
betreffenden Gehälter wiederzugeben, wie sie in den neuen
Besoldungsordnungen verzeichnet sind. Nach der Be¬
soldungsordnung im Reiche erhalten ein Gehalt von je 30 000
M . die Staatssekretäre des Reichsmarineamts , des Reichsjustiz¬
amts , des Reichsschatzamts , des Reichskolonialamts und des
Reichspostamts, von je 36 000 M . der Reichskanzler und die
Staatssekretäre des Auswärtigen Amts sowie des Innern . Zu
diesen Gehältern treten allerdings noch besondere Repräsen¬
tationskosten. Sie betragen beim Reichskanzler 64 000 M -, bei
den Staatssekretären je 14 000 M . Außerdem haben Reichs¬
kanzler sowie die Staatssekretäre des Auswärtigen und des
Innern freie Dienstwohnung mit Geräteausstattung und des
gen Staatssekretäre freie Dienstwohnung . Die preußischen
Minister erhalten durchweg ie 36 000 M . nebst einer nicht
pensionsfähigen Stellenzulage von 14 000 M . ; außerdem fiele
Dienstwohnung . Besonders zu bemerken ist dabei, datz für den
preußischen Minister des Auswärtigen Amts kein Gehalt im
Etat ausgeworfen wird , weil dieses Amt vom jedesmaligen
preußischen Ministerpräsidenten mit bekleidet wird . Das Ge¬
halt des preußischen Kriegsministers ist jedesmal im Reichs¬
haushaltsetat enthalten , weil die Heeresverwaltung eine
Reichsangelegenheit darstellt.

Bremen , 23 . Juli . Wie die Direktion des Norddeutschen
Lloyd mitteilt , ist der auf der Needles - Sandbank auf
Grund geratene Dampfer „D e r f f l i n g e r " gestern nach¬
mittag 1 Uhr unbeschädigt abgebracht worden.

Kassel , 23. Juli . Auf dem hiesigen Bahnhof ist der O -Zug
Berlin -Basel 45 einem Güterzug in die Flanke gefahren . Es
wurde niemand verletzt .

Trient , 22 . Juli . Das Mitglied der Sektion Chemnitz des
deutsch -österreichischen Alpenvereins , Domsdorf , ist bei
dem Aufstieg aus den Campanile basso infolge Reißens des
Seiles tödlich abgestürzt.

Nürnberg , 23 . Juli . In der Nacht vom 22 . zum 23 . d . Mts .
ist in der Station Vorra a. d . Pegnitz ein Schnellzug von
Äaireuth aus einen Güterzug von Eger aufgefahren . Rei¬
sende und Fahrbeamte wurden nicht verletzt. Das Gleis Eger—
Nürnberg ist nur teilweise befahrbar .

Zermatt , 22 . Juli . Auf einem Spaziergang nach der Riffel¬
alp ist Edmond Parmentier - Brüssel in den reißenden ,
in einem tiefen , engen Felsenbett zum Hornergletscher herab¬
stürzenden Triftbach gestürzt. Die Bergung der Leiche ist kaum
möglich .

Paris , 23 . Juli . Das Zuchtpolizeigericht von Bordeaux hat
den neuen Erzbischof von Bordeaux , Andrieux , wegen seiner
Antrittsrede , in der er zum Ungehorsam gegen die Zivilgesetze
aufgefordert hatte , zu 600 Franken Geld strafe verur¬
teilt .

Neapel, 23 . Juli . An Bord des Lloyddampfers „Preußen "
wurde der Kassier einer Bank in Smyrna verhaftet , der
eine bedeutende Summe unterschlagen hatte . Es wurden aber
nur 3000 Franken bei ihm gefunden.

London , 23 . Juli . Der Orkan , der, wie am Mittwoch aus
Galveston gemeldet wurde , in Texas wütete , hat auch
in Houston große Verheerungen angerichtet und die telegra¬
phische Verbindung der Stadt mit der Außenwelt unterbrochen .
Wie jetzt bekannt wird , sind mindestens 18 Personen ge¬
tötet und 20 verletzt worden. Der angerichtete Schaden wird
auf über 1 Million Dollars geschätzt.

St . Petersburg , 23. Juli . Heute früh stürzte hier ein fünf¬
stöckiger Neubau ein. Die Zahl der dabei Umgekommenen
wird auf 20 geschätzt. Bis mittags hatte man zwei Leichen
unter den Trümmern hervorgezogen. 40 Arbeiter werden noch
vermißt .

Santiago de Chile, 23 . Juli . Der Präsident , der an
einer Augenkrankheit leidet, wird wahrscheinlich binnen kurzem
einen sechsmonatigen Urlaub nehmen und sich einer Operation
durch einen europäischen Arzt unterziehen .

Duluth (Minnesota ) , 22 . Juli . Durch einen Wolkenbruch
wurden hier gestern 20 Häuser fortgeschwemmt .
Drei Personen kamen dabei ums Leben.

Von der Luftschiffahrt.
Stuttgart , 23. Juli . Gestern vormittag 10 Uhr 25 Minuten

trafen sämtliche württembergische Minister und die meisten
Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer in
einem Sonderzuge in Friedrichshafen ein . Zum Em¬
pfange hatten sich, wie der „ Schw. Merk.

" berichtet, Graf
Zeppelin und verschiedene Beamte eingefunden . Zunächst
erfolgte die Besichtigung des neuen Zeppelingeländes unter
Führung des Grafen und hierauf ein Besuch des Königlichen
Schloßgartens , bei dem sich auch die sozialdemokratischen Mit¬
glieder beteiligten . Am Eingänge des Schloßpotrals begrüßte
S . Maj . der König mit den Hofbeamten die Vertreter des
Landes und gab ihnen eine Erfrischung . Darauf fuhren die
Gäste in einem Sonderdampfer nach Manzell . An der
Luftschiffhalle wurden sie von dem Grafen Zeppelin begrüßt ,
der ihnen den „ 2 II " selbst erläuterte . Beim Verlassen der
Halle dankte der Präsident der Ersten Kammer Graf v . Rech -
berg dem Grafen . Zeppelin erinnerte an die großartige
Nationalspende nach dem Echterdinger Unglück und betonte die
Pflicht der wirtschaftlichen Verwendung der Spende . Er em¬
pfahl die Errichtung einer Ausbildungsschule für
Luftschiffahrer und Luftschifferbauer und
sprach die Hoffnung aus , daß von hier aus einmal Luftschiffe
in alle Welt exportiert werden. Um Uhr erfolgt sodann
die Ankunft in Konstanz , wo die Gäste durch den badischen
Minister des Innern Freiherrn v. Bodman begrüßt wurden .
Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Jnselhotel wurde eine
Rundfahrt über den See angetreten . Die Rückfahrt nach
Stuttgart erfolgte gestern abend übe -- Frievrichshafen .

Frankfurt a. M ., 23 . Juli . Gestern nachmittag erfolgten auf
der „Jla " Passagierfahrten mit den Freiballons „ Hansea " ,
„Jla " und „Alma"

. Alle Ballons kamen gut auf und schlugen
östliche Richtung ein.

Brüssel, 23 . Juli . Von den am Mittwckch aufgestiegenen 3 0
Ballons sind bis jetzt 17 glücklich gelandet , davon
4 in Deutschland.

Literatur .
Landesadreßbuch für das Großherzogtum Baden . Band II :

Die Kreise Freiburg und Offenburg . Auf Grund
amtlichen Materials zusammengestellt. G. Braunsche Hof¬
buchdruckerei und Verlag , Karlsruhe . Einzelpreis 8 M . (jedes
weitere Exemplar 7 M .) .

Nachdem Band III (Kreise Baden und Karlsruhe ) Anfang
1908 erschien und Band IV (Kreise Heidelberg , Mannheim
und Mosbach ) im Herbst 1908 folgte, wird nunmehr Band II
(Kreise Freiburg und Offenburg ) der Öffentlichkeit übergeben .
Es ist ein stattlicher Band von über 1100 Seiten , dessen Ein¬
teilung die gleiche ist wie die der bereits vorliegenden Bände .

Die erste Abteilung des Bandes enthält von den klei¬
neren Städten und Landgemeinden der Kreise Freiburg und
Offenburg ein Verzeichnis der steuerpflichtigen Einwohner ,
Geschäftsleute, Firmen usw ., nach Gemeinden geordnet , mit
jeweiliger Voranstellung der Behörden , statistischen Angaben ,
Vereine usw . Von den größeren Städten der zwei Kreise :
Freiburg , Lahr und Offenburg , von denen schon für sich Stadt¬

adreßbücher existieren, ist als zweite Abteilung nur ein
Verzeichnis der Handel - und Gewerbetreibenden , Firmen usw.
ausgenommen , wiederum jeweils mit Voranstellung der Be¬
hörden . In der dritten Abteilung endlich sind die in
den kleineren Städten und Landgemeinden (erste Abteilung )
befindlichen Geschäftsleute und Firmen (Handel - und Gewerbe¬
treibende usw.) nach Branchen geordnet zusammengestellt , wo¬
bei die allgemeine Reklame auch von anderen Plätzen mit ein¬
gefügt ist.

Diese Zusammenstellung sämtlicher Gewerbe- und Handel¬
treibenden einer Branche unter einer Rubrik ist beson¬
ders wertvoll , weil dadurch z. B. einer Firma , die Ankündigun¬
gen in bestimmten Branchen vornehmen will, die Adressen dazu
sofort in die Hand gegeben werden. Sie braucht nur in der
dritten Abteilung (kleinere Städte und Landgemeinden ) und
in der zweiten Abteilung (größere Städte ) die gewünschte
Rubrik aufzuschlagen, so findet sie sogleich z. B . sämtliche Eisen¬
warenhandlungen der zwei Kreise.

Dem Bande vorangestellt ist ein Verzeichnis der Hofbehörden,
Staatsbehörden , Armee-Einteilung usw ., auf den neuesten
Stand ergänzt .

Der Preis des starken Bandes ist mit 8 M . so niedrig gesetzt ,
daß der Ankauf dieses wichtigen Nachschlagebuches selbst klei¬
neren Geschäftsbetrieben und kleineren Gasthäusern ermög¬
licht ist.

Band I (Kreise Konstanz, Villingen, Waldshut und Lörrach)
wird im Herbst erscheinen, womit alsdann das gesamte um¬
fangreiche und reichhaltige Werk fertig borliegen wird .

Or . Hugo Mayer , Rüppurr ein Bauern - und Jndn -
striearbeiterdosif (Volkswirtschaftliche Abhandlungen der ba¬
dischen Hochschulen , X. Band , 6. Heft) . Karlsruhe 1909. G.
Braunsche Hosbuchdruckerei und Verlag . Preis im Abon¬
nement M . 1 .50. , im Cinzelverkauf M . 1 .80.

Deutschland wird mehr und mehr ein Industriestaat . Allent¬
halben schießen Fabrikschlote in die Höhe und ihre Schatten
fallen schon weit hinein ins platte Land . Rüppurr ist
typisch für so viele unserer Dörfer , die allmählich einem
Industriezentrum näher gerückt werden und deren Bevölke¬
rung währenddessen eine Mauserung durchmacht von jenem
armen kleinen Bäuerlein , das mühsam und kärglich sein Leben
fristete , zum gutsituierten und wohlhabenden „Reformbauern "
und Industriearbeiter mit Landbesitz , der mitten in der Geld¬
wirtschaft drin steht . Nach einer orientierenden Einleitung
und einem kurzen Abriß der Geschichte des Dorfes , der uns
mit dem Ursprung der auch volkswirtschaftlich interessanten
besonderen Bodenbesitzverhältnisse bekannt macht, wird
uns in dem 1 . Hauptteil gezeigt , wie sich unter den heutigen
Verhältnissen Besitz, Betrieb , Anbau und Verschuldung
gestaltet haben. Der zweite Teil schildert die sozialen Ver¬
hältnisse , die Lebensart unserer heutigen Bauern und Indu¬
striearbeiter , skizziert ihre Stellung zur Kirche und Politik
und vervollständigt so das Bild einer Volkswirtschaft im
kleinen.

* Mignon . Ein Beitrag zur Geschichte des Wilhelm Meister .
Von Eugen Wolfs . C. H . Becksche Verlagsbuchhandlung
O . Beck .

Ähnlich der des Faust ist die Entstehungsgeschichtedes Wil¬
helm Meister ; zwischen der ersten Konzeption und dem Ab¬
schluß liegen viele Jahre . Mit den Wandlungen in Goethes
Geist mußte sich der Roman , dessen Figuren und Begebnisse
Symbole innerster Strebungen und eigensten Erlebens des
Dichters sind , in seinen Tendenzen wandeln . Der Meister deS
Anfangs geht dem Ideal der Vervollkommnung durch die
Kunst nach ; Theater , Shakespeare erfüllt ihn ; der Harfner
symbolisiert die Poesie, Mignon die Musik und die Sehnsucht
nach Italien , wo die bildende Kunst vollendend hinzutreten
soll . Der spätere Meister ist auf Wissenschaft , praktische Le¬
bensbetätigung , soziales Wirken gerichtet. Die alten Sym¬
bole verlieren ihren Reiz und werden entsprechend gewan¬
delt . Das ganze hat , wie der Faust , an künstlerisch-organi -
scher Einheit verloren , was es an Reichtum und Fülle des
ruhelos lebendigen Inhalts gewonnen hat.

Das in Form und Inhalt schöne und bedeutende Buch stellt
eine tiefgründige Analyse des Dichtwerks dar , höchst wertvoll
für den Goetheforscher, allen Goethefreunden als kritischer
und erläuternder Führer gewiß willkommen , und wirkt durch
die Fülle des beigebrachten Beweismaterials überzeugend für
die geistreiche Auffassung des Verfassers. Dreßler .

„Führer durch Bozen-Gries " von Karl Felix Wolfs
(Bozen ) ; im Selbstverläge des Verfassers; 200 Seiten Klein¬
oktav mit 28 künstlerischen Abbildungen von R . Wolfs , akad.
Maler in Bozen, und 2 Karten ; Preis geheftet 1,20 , elegant
gebunden 2. 00 . — Zum erstenmale werden hier die Stadt Bo¬
zen, sowie der Kurort Gries in einem künstlerisch ausgestatte¬
ten Buche kurz , aber doch erschöpfend behandelt. Es ist eine
Art kleiner Monographie. Der Verfasser geleitet uns fast durch
ganz Südtirol bis Ampezzo und Trafoj , wobei er sein Haupt¬
augenmerk auf die neuen Bergbahnen sowie auf die große Do -
lomitenstraße richtet.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 23 . Juli 1909.

Nachdem sich die über Nordeuropa gelegenen Minima etwas
verflacht haben, ist eine neue, tiefe Depression nördlich von
Schottland erschienen ; sie verursacht bis weit in das Binnen¬
land herein bewölktes , jedoch meist trockenes Wetter . Hoher
Druck lagert über der iberischen Halbinsel und erstreckt sich von
da aus ostwärts bis nach Ungarn ; unter seiner Einwirkung
ist das Wetter in Süddeutschland meist nur wenig bewölkt,
trocken und warm . Voraussichtlich wird sich die Depression
zunächst nicht weiter binnenwärts ausOreiten ; es wird des¬
halb bei wechselnder Bewölkung vorerst noch trocken und warm
bleiben .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23. Juli früh :

Lugano wolkig 22 Grad , Biarritz bedeckt 19 Grad , Nizza be¬
deckt 19 Grad , Triest wolkenlos 24 Grad , Florenz wolkenlos 21
Grad , Rom wolkenlos 21 Grad, Cagliari wolkenlos 22 Grad ,
Brindisi wolkenlos 22 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juli Barom.
MM

Thenn,
in L.

Abfol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

Wind Himmel

22. Nachts 9 ' ° U . 749 .2 20.3 12 .9 73 WSW wolkenlos
23 - Mrgs . 7 -° U. 750 .0 18.3 11 .8 76 W heiter
23. Mittgs . 2 -° U. 748.6 24 .8 11 .8 51 "

Höchste Temperatur am 22 . Juli : 26.4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15.0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 23 . Juli , 7" früh : 0 .0 mm
Masserstand de» Rheins am 23. Juli , früh : Schuster -

insel 3 .21 m, gefallen 5 cm ; Kehl 3.52 in , gefallen 9 ein ;
Maxau 5 .58 rn , gefallen 13 cm ; Mannheim 5 .25 in.
gefallen 20 cm-

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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unIrüniVdsn unr > uiBvenIosbai * bis I 8 > 7 ,
Vorbezeichnete Anleihe gelangt am

Dienstag den 27 . Juli 1909
in Serlin bei der Dirertion der Disrnnto -GrscUschaft ,
„ DarmAadt bei dem Bankhause Ferdinand Sander , Hofbankier ,
„ Frankfurt a. M . bei der Direktion der Disronto -Gefellfchaft,bei dem Bankhause G. Kadrndnrg ,
„ Gießen bei dem Bankhause Isfef Herz,
„ Hanrdnrg bei der Norddeutschen Sank in Hamburg,
„ Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer K Sohn ,

Karlsruhe bei dem Bankhause Deit K. Hamburger,
bei dem Bankhause Ktr UUS ^ ^ S . ,

,, Mainz bei der Direktion der Disconto -Gesellschaft,
„ Mannheim bei der Snddentsche » Disconto -Gesellschaft A.-G.,
,, Marburg bei der Mitteldeutschen Greditbank,Offenbach a. M . bei dem Bankhause S. Mrrrbach ,zur öffentlichen Zeichnung. Der Zeichnungspreis beträgt

101.45 Prozent
zuzüglich 4°/o Stückzinsen vom 1 . Juli ab und halbem Schlußnotenstempel . Tie Abnahme der Stücke hat in derZeit vom 30. Juli bis 20. August zu erfolgen. Die Anleihe ist in Abschnitten zu M . 5000.— , M . 2000.— , M . 1000.—,M . 500 .— und M . 200. — eingeteilt und mit halbjährigen Coupons bis zum Jahre 1925 versehen.Die Provinz Oberhessen, welche die Anleihe zur Erbauung eines Wasserwerkes in Inheiden ausgenommenhat , haftet für Kapital und Zinsen mit ihrem ganzen Vermögen. A.887
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2 .772

Karlsruhe i. B.
Da mit dem 1 . August d . Js . die Talonssteuer in Kraft tritt , werden fürunsere otton Aktien gegen Rückgabe der alten Talons neue Couponsbogen fürdie Zeit von 1910/1911 bis 1919/1920 ab 26 . Juli d . Js . bei der A .794

Wall! im Mitimil Smisnihe
ausgegeben.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1909 .
Waschinerrliaugelellschaft Karlsruhe.

M . Kempf . P . Brunisch .

MW WIWst slllMiWMililiMghW
WoghLusei .

Wir machen hiermit bekannt , daß vom 26. Juli d . Js . ab gegen Rückgabeunserer Dividendenscheine Nr . 36 , 37 und 38 und des Talons bei A.709
unserer Kasse in Maghausel »der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G . , Mannheim ,der Rheinischen Greditbank , Mannheim ,der Direktion der Disconto -Gesellschaft , Frankfnrt a . M .die nouon Uiviitooitondogon in Empfang genommen werden können.Wir ersuchen unsere Aktionäre zur Vermeidung von Nachteilen um recht¬zeitige Abhebung der neuen Dividendenbogen, spätestens bis zum 31 . Juli d . Js .
Maghausel , den 16 . Juli 1909.

Der Vorstand.

Die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen zu unseren
3 /2 proxent. Pfandbriefe« der Serien 7, 8 und 9

forme 4 Prozent . Pfandbriefen der Serie 37
findet fest 2 . Juni 1909 bezw . 16 . ds . Mts . statt . A .885

Wir fordern die Inhaber auf , die Erneuerungsscheine alsbald , tunlichstaber vor dem 1. Angnlt , einzureichen.
Ludwigshafen a . Rh ., den 21 . Juli 1909 .

Die Direktion.

Wir geben hierdurch bekannt , daß die Ausgabe
- - - ^ neuer Dinsscheine — -

unserer Teil -Schuldverschreibungen vom 20. Mai 1902 für die Jahre 1910 und
folgende gegen Einreichung der Talons zusammen mit den Zinsscheinen fürdie Jahre 1910 , 1911 und 1912 vom 19 . bis 31 . Juli d . Js . bei

der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G . in Mannheim ,dem Kankhanse Kahn A Co . in Frankfnrt a . M .
und an unserer Kasse erfolgt . A.694

Mannheim , den 15 . Juli 1909 .' Der Vorstand .

Wir geben hierdurch bekannt , daß die Ausgabe
—— . neuer Dividenden - Scheine - - - ^
unserer Aktien für die Geschäftsjahre 1909 und folgende gegen Einreichungder Talons zusammen mit den Dividendenscheinen für das Jahr 1909 vom
19. bis 31 . Juli d . Js . bei

der Süddeutsche « Disconto -Gesellschaft A.-G. in Mannheim ,dem Kankhanse Kahn K G». in Frankfurt a. M .
und an unserer Kasse erfolgt . A .695

Mannheim , den 15 . Juli 1909 .
Der Vorstand .

des AMme - Blindes Kt.AlbMier
zugunsten der

MklchlWeM »iM
am Samstag , 24 . Juli , abends 8 Uhr,
A .886 im Kolosseum.

Eintrittskarten a 60 und 30 Pf.
sind noch in den bereits bekannt ge¬
gebenen Verkaufsstellen erhältlich.

Tctiilcls
I jeder und drölZe , mit >
1 Hamen , Titel , descliäkts -
l berelcbimnA etc. , bei !

Otto küttnvi'
I^aigerstraLe 158 ,

DouZIasstraöe .

suche ich auf II . Hypothek auf
mein sehr rentables Anwesen
in bester Lage hiesiger Stadt
per sofort oder später
zu üblichem Zinsfüße aufiu -
«chmcn .

Offerten von Kapitalisten erb .
unter I* . 2120 an Ksssvn -
stvin a Vogksr , a - 8 - ,
Csnlsrnke i . S . Z 622

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

A .841 . Nr . 6926 III . Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Schreinermeister Alexan¬
der Karch Witwe, Anna geh . Walz , in
Karlsruhe , ist Termin zur Abnahmeder Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis und zur Beschlußfassungder Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke bestimmt auf

Freitag , den 13. August 1909 ,
vormittags i41ü Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2 a , 3. Stock ,
Zimmer Nr . 50 .

Die Gebühren und Auslagen des
Verwalters wurden auf 519 M . 81 Pf .
festgesetzt .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1909 .
Grüner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.
Konkursverfahren .

A.842 . Nr . 6383 I . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fahrradhändlers Ludwig
Karle in Karlsruhe ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleich
Vergleichstermin auf

Freitag , den 20. August 1909 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 3. Stock , Zimmer 17, anbe¬
raumt mit dem Bemerken, daß der
Vergleichsvorschlag und die Erklärung
des Gläubigerausschusses auf der dies¬
seitigen Gerichtsschreiberei zur Ein¬
sicht der Beteiligten niedergelegt sind .

Karlsruhe , den 19. Juli 1909 .
Paulus .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1.
Konkursverfahren .

A .879 . Nr . 9250IV . Karlsruhe Im
Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Drogisten Karl Eisinger hier ,
Göthestr . 23 I , ist Termin zur Ab -

i nähme der Schlußrechnung , zur Er -
>Hebung von Einwendungen gegen das
^ Schlußverzeichnis und zur Beschluß-
>fassung über die nicht verwertbaren
! Gegenstände bestimmt auf :
! Donnerstag den 19. August 1909 ,
; vormittags g Uhr,
>vor dem Großh . Amtsgericht hier -
! selbst , Akademiestraße 2 3 . Stock ,
^Zimmer Nr . 17.

Die Gebühren und Auslagen des
Verwalters werden auf 79 M . 03 Pf .
festgesetzt .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1909 .
Jäger ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.
Konkurseröffnung .

A .874 . Nr . 15 434 . Lahr . Über das
Vermögen der Firma Handelsver¬
einigung Lahr , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Lahr ist heute
am 21. Juli 1909, nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den .

Herr Kaufmann Karl Schnitzler in

Lahr ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Lahr , Zimmer
Nr . 29 zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden¬
falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände»
ferner zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf

Samstag den 21 . August 1909 ,
vormittags )410 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 10. August 1909 Anzeige zu
machen .

Lahr , den 21 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Fre y ._

Konkurseröffnung .
A .881 . Radolfzell . Über das Ver¬

mögen des Sattlers und Tapeziers
Gottlob Nolthenius in Singen wurde
heute am 22 . Juli 1909 , nachmittags
314 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet , da der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt und
die Zahlungen eingestellt hat .

Der Rechtsanwalt Or . Waag hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25. August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem Amtsgerichte dahier zur Be¬
schlußfassung eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag , den 4. September 1909 ,

vormittags 1014 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 25 . August 1909 Anzeige zu ma-
chen.

Radolfzell , den 22 . Juli 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Link._
Badischer Binneugütertarif .

Mit Gültigkeit vom 1 . August 1909
werden in der Abteilung 1 des Ta¬
rifs die Bestimmungen in Abschnitt8 III „Beförderung der Güter in
offenen , bedeckten oder offenen Wa¬
gen mit Decke" aufgehoben.

Auf den gleichen Zeitpunkt werden
in der Abteilung 2 des Tarifs er¬
leichternde Bestimmungen für den
Versand von gewissen Stückgutsen¬
dungen auf solchen Stationen einge¬
führt , die nur dem Wagenladungs¬
verkehr geöffnet sind . Näheres hier¬
über ist aus unserem Tarifanzeiger
zu ersehen ; auch erteilen die Statio¬
nen hierüber Auskunft . A.863

Karlsruhe , den 21 . Juli 1909 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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